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Der Bund Freiheit der Wissenschaft ist in das Jahr 2010 mit einer Aktion gestartet, die in 
Berlin ein erhebliches Presseecho fand.  
 
Gegen die leistungsfeindliche, auf dem Rücken der Schüler ausgetragene „Schulreform“ des 
rot-roten Berliner Senats hat der Bund Freiheit der Wissenschaft bei der Gründung eines 
„Aktionsbündnisses gegliedertes Schulwesen Berlin / Brandenburg“  mitgewirkt. 
 
Zu den Gründerorganisationen gehören außerdem der Deutsche Philologenverband, der 
Verband Brandenburgischer Oberschullehrer, der Verband Deutscher Realschullehrer, der 
Bundesverband der Lehrerinnen und Lehrer an beruflichen Schulen und die Katholische 
Erziehergemeinschaft. Erste Informationen finden Sie auf der Website des BFW unter dem 
Datum vom 10. Januar 2010. 
Inzwischen haben die Berliner Schulen in einem Rundbrief  des BFW Kenntnis von den 
Intentionen des neuen Bündnisses erhalten.  

Pluralistische Schullandschaft mit Gymnasien und Realschulen 
 
Der Regionalbeauftragte für Berlin und Brandenburg des Bundes Freiheit der Wissenschaft, 
Oberschulrat Gerhard Schmid, erklärt dazu: 
"Das Aktionsbündnis wird im Jahr 2010 mit Veranstaltungen und Kongressen an die 
Öffentlichkeit gehen und vor allem die bürgerlichen Schichten, die CDU, die FDP, die 
Kirchen und Teile der Grünen für eine pluralistische Schullandschaft mit Gymnasien und 
Realschulen zu gewinnen versuchen. Im Jahr 2011 wird sich das Aktionsbündnis in den 
Wahlkampf einmischen und Parteien und Kandidaten unterstützen, die für eine 
demokratische, pluralistische Schullandschaft in Berlin eintreten. 
Nach den Wahlen 2011 wird sich in Berlin entscheiden, ob das öffentliche Berliner 
Schulwesen demokratisch und pluralistisch organisiert sein wird mit Gymnasien und 
Realschulen oder sozialistisch und autoritär in eine Einheitsschule mit einem stark 
wachsenden Anteil an Privatschulen. Die Flucht in die Privatschulen könnte dann der Weg zu 
einer Schulbildung sein, die sich leistungs- und qualitätsorientiert an den Bedürfnissen und 
Begabungen der Kinder und Jugendlichen orientiert, wenn die Bestrebungen des 
Aktionsbündnisses erfolglos blieben." 
 

Kontakt: ger-schmid@web.de       
 
Internetseite des Aktionsbündnisses gegliedertes Schulwesen Berlin/Brandenburg:  

 www.gegliedertes-schulwesen-berlin-brandenburg.de    
 

 
Dokumente zur Schulformdebatte finden Sie auch unter www.schulformdebatte.de 

 
 
 


